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(3) Waren, die nach Musterbüchern angeboten werden, sind 
dadurch auszuzeichnen, daß die Preise für die Verkaufseinheit auf den 
Mustern oder damit verbundenen Preisschildern oder Preisverzeich­
nissen angegeben werden.

(4) Waren, die nach Katalogen oder Warenlisten, insbesondere im 
Versandhandel, angeboten werden, sind dadurch auszuzeichnen, daß 
die Preise neben den Warenabbildungen oder Warenbeschreibungen, 
in Anmerkungen oder in mit den Katalogen oder Warenlisten im 
Zusammenhang stehenden Preisverzeichnissen angegeben werden.

(5) Auf Angebote von Waren, deren Preise üblicherweise auf 
Grund von Tarifen oder Gebührenregelungen bemessen werden, ist 
§ 3 Abs. 1 und 2 entsprechend anzuwenden.

§3
Leistungen

(1) Wer Leistungen anbietet, hat ein Preisverzeichnis mit den 
Preisen für seine wesentlichen Leistungen oder in den Fällen des § 1 
Abs. 2 mit seinen Verrechnungssätzen aufzustellen. Dieses ist im 
Geschäftslokal oder am sonstigen Ort des Leistungsangebots und, 
sofern vorhanden, zusätzlich im Schaufenster oder Schaukasten 
anzubringen.

(2) Werden entsprechend der allgemeinen Verkehrsauffassung die 
Preise und Verrechnungssätze für sämtliche angebotenen Leistungen 
in Preisverzeichnisse aufgenommen, so sind diese zur Einsichtnahme 
am Ort des Leistungsangebots bereitzuhalten, wenn das Anbringen 
der Preisverzeichnisse wegen ihres Umfangs nicht zumutbar ist.

(3) Werden die Leistungen in Fachabteilungen von Handelsbetrie­
ben angeboten, so genügt das Anbringen der Preisverzeichnisse in 
den Fachabteilungen.

§4
Kredite

(1) Bei Krediten ist als Preis die Gesamtbelastung pro Jahr in 
einem Vomhundertsatz des Kredits anzugeben und als „effektiver 
Jahreszins“ oder, wenn eine Änderung des Zinssatzes oder anderer 
preisbestimmender Faktoren Vorbehalten ist (§ 1 Abs. 4), als „anfäng­
licher effektiver Jahreszins“ zu bezeichnen. Zusammen mit dem 
anfänglichen effektiven Jahreszins ist auch anzugeben, wann preis­
bestimmende Faktoren geändert werden können und auf welchen 
Zeitraum Belastungen nach Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 zum Zwecke der 
Preisangabe verrechnet worden sind.

(2) Der Vomhundertsatz ist mit der im Kreditwesen üblichen 
Genauigkeit in der Weise zu berechnen, daß er alle bei regelmäßigem 
Kreditverlauf preisbestimmenden Faktoren erfaßt, die sich unmittel­
bar auf den Kredit und seine Vermittlung beziehen, und den Zinssatz 
beziffert, mit dem sich der Kredit, ausgehend von den tatsächlichen 
Zahlungen des Kreditgebers und des Kreditnehmers, auf der Grund­
lage taggenauer Verrechnung aller Leistungen und nachschüssiger 
Zinsbelastung staffelmäßig abrechnen läßt. Die Zinsen sind, sofern 
nicht ein anderes bestimmt ist, nach dem Ablauf je eines Jahres und, 
wenn der Kredit vor dem Ablauf eines Jahres zurückzuerstatten ist, 
bei der Rückerstattung zu entrichten. Bei der Berechnung des 
anfänglichen effektiven Jahreszinses sind zugrundezulegen

1. die zum Zeitpunkt des Angebots oder der Werbung geltenden 
preisbestimmenden Faktoren,

2. hinsichtlich der Verrechnung einer Belastung, die sich aus einer 
nicht vollständigen Auszahlung des Kreditbetrages oder aus 
einem Zuschlag zum Kreditbetrag ergibt, der Zeitraum, für den 
der Kreditnehmer bei regelmäßigem Kreditverlauf in den 
Genuß einer damit abgegoltenen Leistung, insbesondere der 
Kreditbearbeitung oder eines Zinsvorteils, kommen soll.

(3) Wird die Gewährung des Kredits allgemein von einer Mitglied­
schaft oder vom Abschluß einer Versicherung abhängig gemacht, so 
ist dies anzugeben.

(4) Bei Bauspardarlehen ist bei der Berechnung des anzugebenden 
Vomhundertsatzes davon auszugehen, daß im Zeitpunkt der Kredit­
auszahlung das vertragliche Mindestsparguthaben angespart ist. Von 
der Abschlußgebühr ist im Zweifel lediglich der Teil zu berücksichti­

gen, der auf den Darlehensanteil der Bausparvertragssumme entfällt. 
Bei Krediten, die der Vor- oder Zwischenfinanzierung von Leistungen 
einer Bausparkasse aus Bausparverträgen dienen und deren preisbe­
stimmende Faktoren bis zur Zuteilung unveränderbar sind, ist als 
Laufzeit von den Zuteilungsfristen auszugehen, die sich aus der 
Zielbewertungszahl für Bausparverträge gleicher Art ergeben.

(5) Bei Krediten, die auf einem laufenden Konto zur Verfügung 
gestellt werden, sind abweichend von Abs. 1 der Zinssatz pro Jahr 
und die Zinsbelastungsperiode anzugeben, wenn diese nicht kürzer als 
drei Monate ist und keine weiteren Kreditkosten anfallen.

§5
Gaststättengewerbe

(1) Inhaber von Gaststättenbetrieben haben Preisverzeichnisse für 
Speisen und Getränke aufzustellen und in hinreichender Zahl auf den 
Tischen aufzulegen oder jedem Gast vor Entgegennahme von 
Bestellungen und auf Verlangen bei Abrechnung vorzulegen.

(2) Neben dem Eingang zur Gaststätte ist ein Preisverzeichnis 
anzubringen, aus dem die Preise für die wesentlichen Getränke und 
bei regelmäßigem Angebot warmer Speisen an jedermann die Preise 
für die Gedecke und Tagesgerichte ersichtlich sind. Ist der Gaststät­
tenbetrieb Teil eines Handelsbetriebs, so genügt das Anbringen des 
Preisverzeichnisses am Eingang des Gaststättenteils.

(3) Inhaber von Selbstbedienungsgaststätten, Erfrischungshallen, 
Kiosken, Stehbierhallen, Bierzelten und ähnlichen Betrieben haben 
Preisverzeichnisse anzubringen, aus denen die Preise der angebotenen 
Speisen und Getränke ersichtlich sind. Absatz 2 bleibt unberührt.

(4) Inhaber von Beherbergungsbetrieben haben in jedem zur 
Beherbergung dienenden Zimmer ein Preisverzeichnis anzubringen, 
aus dem der Zimmerpreis je nach Art der Vermietung und gegebe­
nenfalls der Frühstückspreis ersichtlich sind.

(5) Kann in Gaststättenbetrieben eine Fernsprechanlage benutzt 
werden, so ist der bei Benutzung geforderte Preis für eine Gebühren­
einheit in der Nähe des Fernsprechers, bei der Vermietung von 
Zimmern auch im Zimmerpreisverzeichnis anzugeben.

(6 ) Die in den Preisverzeichnissen aufgeführten Preise müssen das 
Bedienungsgeld und sonstige Zuschläge einschließen.

§6
Tankstellen, Parkplätze

(1) Inhaber von Tankstellen haben ihre Kraftstoffpreise so auszu­
zeichnen, daß sie

1. auf Autobahnen für den in den Tankstellenbereich eingefahre­
nen Kraftfahrer,

2. im übrigen für den auf der Straße heranfahrenden Kraftfahrer 
deutlich lesbar sind. Dies gilt nicht für Kraftstoffmischungen, die erst 
in der Tankstelle hergestellt werden.

(2) Wer für weniger als einen Monat Garagen, Einstellplätze oder 
Parkplätze vermietet oder bewacht oder Kraftfahrzeuge verwahrt, 
hat am Anfang der Zufahrt ein Preisverzeichnis anzubringen, aus dem 
die von ihm geforderten Preise ersichtlich sind.

§7
Ausnahmen

(1) Die Vorschriften dieser Verordnung sind nicht anzuwenden
1. auf Angebote oder Werbung gegenüber Letztverbrauchern, die 

die Ware oder Leistung in ihrer selbständigen beruflichen oder 
gewerblichen oder in ihrer behördlichen oder dienstlichen 
Tätigkeit verwenden; für Handelsbetriebe gilt dies nur, wenn sie 
sicherstellen, daß als Letztverbraucher ausschließlich die in 
Halbsatz 1 genannten Personen Zutritt haben, und wenn sie 
durch geeignete Maßnahmen dafür Sorge tragen, daß diese 
Personen nur die in ihrer jeweiligen Tätigkeit verwendbaren 
Waren kaufen;

2. auf Leistungen von Gebietskörperschaften des öffentlichen 
Rechts, soweit es sich nicht um Leistungen handelt, für die


